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Kräfte im Kampf gegen den Faschis
mus und die imperialistische Kriegs
gefahr zu entwickeln. Sein Auftreten 
förderte die antifaschistische Bewe
gung in Deutschland und fand inter
national starken Widerhall; es 
zwang — unterstützt durch interna
tionale Protestaktionen (Londoner 
Gegenprozeß u. a.) — die Faschi
sten, Dimitroff und die anderen 
»Angeklagten« freizusprechen.

Reineinkommen der sozialisti
schen Gesellschaft: Geldaus
druck des von der lebendigen Arbeit 
geschaffenen —► Mehrprodukts. Das 
R. ist ein Teil des —* Nationalein
kommens und wird in der Sphäre der 
materiellen Produktion geschaffen. 
Das in den Kombinaten geschaffene 
R. wird in Form des Gewinns, der 
Produktionsabgabe und der Pro
duktionsfondsabgabe realisiert. Es 
verbleibt zu einem Teil in den Kom
binaten und Betrieben. Dieser Teil 
dient der planmäßigen Entwicklung 
der Grund- und Umlaufmittel, der 
materiellen Interessiertheit und der 
Bildung entsprechender Geldfonds 
für Investitionen, Prämien- u. a. 
Fonds. Der größte Teil wird zur Fi
nanzierung gesamtgesellschaftlicher 
Aufgaben'an den —► Staatshaushalt 
abgeführt. Ein Teil des in den sozia
listischen Genossenschaften u. a. Be
trieben geschaffenen R. wird durch 
entsprechende Festsetzung der 
Preise, der Steuern und sonstiger 
Abführungen ebenfalls im Staats
haushalt zentralisiert. Durch Umver
teilungsprozesse erhält das R. die 
Form des zentralisierten Reinein
kommens und des Reineinkommens 
der Kombinate und Betriebe. Die 
Bildung, Verteilung und Verwen
dung des R. ist fest mit der auf dem 
X. Parteitag der SED beschlossenen 
ökonomischen Strategie der Partei 
verbunden. Das R. dient vor allem 
der Steigerung der Arbeitsprodukti
vität und der Erhöhung der Effekti
vität in der materiellen Produktion 
als Grundlage für das planmäßige

Wachstum des materiellen und kul
turellen Lebensniveaus des Volkes, 
vor allem der Arbeiterklasse, und der 
allseitigen Stärkung der DDR. Das 
R. dient der Erweiterung der Pro
duktion, der Bildung von Reserven, 
der Finanzierung der Aufgaben im 
—► nichtproduzierenden Bereich, der 
Verwirklichung der sozialpoliti
schen Maßnahmen des sozialisti
schen Staates sowie der Sicherung 
der zum Schutz der Errungenschaf
ten des Sozialismus erforderlichen 
Verteidigungsaufwendungen. Die 
Erhöhung des R. ist Bedingung und 
Ergebnis der planmäßigen propor
tionalen Entwicklung der sozialisti
schen Volkswirtschaft.

Rekonstruktion —>■ Intensivierung 
der gesellschaftlichen Produktion

Relativismus: eine Anschauung, 
in der das Moment des Relativen in 
der Erkenntnis und im praktischen 
Handeln aus seinem Zusammen
hang mit dem Absoluten gelöst und 
verabsolutiert wird. Auf erkenntnis
theoretischem Gebiet vertritt der R. 
die These, daß lediglich die Bezie
hungen und Verhältnisse (Relatio
nen), in denen die Gegenstände ste
hen, erkannt werden können, die 
Gegenstände selber aber unerkenn
bar seien. Hieraus folgert der R., 
daß es keine objektive —* Wahrheit 
geben könne. Jede Erkenntnis sei re
lativ und, da in jedem Falle vom er
kennenden Subjekt abhängig, in 
letzter Instanz auch subjektiv. In der 
Konsequenz führt der R. zum —► Ag
nostizismus, zur Leugnung der ob
jektiven Wahrheit, zu weltanschauli
chen Kompromissen mit der Reli
gion und zum subjektiven Idealis
mus. In der Ethik führt er zur Ver
neinung allgemeingültiger morali
scher Normen und sittlicher Werte. 
Der R. tritt in der Regel in Nieder
gangsepochen der gesellschaftlichen 
Entwicklung auf. Starke relativisti
sche Momente finden sich in der im
perialistischen Philosophie, insbe-


